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Monatsschrift Heft 3
des Schweizerischen März 1976
Gewerkschaftsbundes 68. Jahrgang

Zweimonatliche Beilage: «Bildungsarbeit»

Am 21. März 1976

für den aufrechten Gang

Am 21. März dürfen die Stimmberechtigten in diesem
Land darüber abstimmen, ob sie Demokratie und
Gleichberechtigung auch im Arbeitsleben wollen oder nicht.
Ob sie nur die halbe oder die ganze Demokratie wollen.
Darum geht es beim eidgenössischen Urnengang über
die Mitbestimmung am 21. März. Die Initiative der
Gewerkschaften will die ganze Demokratie.
Wir Gewerkschafter wollen den aufrechten Gang des
freien Bürgers, nicht bloss am Sonntag, sondern auch
am Werktag.
Der 21. März ist der Tag der grossen Chance. Die
Gewerkschaften behaupten nicht, dass ihre Initiative den
Arbeitern und Angestellten die Tore zum Paradies auf-
stossen werde. Aber sie sind davon überzeugt, dass sie
zu einem Wendepunkt für unsere Gesellschaft werden
könnte. Weil sie eine neue Hoffnung in sich birgt. Die
Hoffnung nämlich, dem Ziel einer Gemeinschaft
gleichberechtigter mündiger Menschen Schritt um Schritt
näherzukommen. Gerade in dieser Zeit haben wir eine
solche Hoffnung, neue Ideen und Ziele bitter nötig.
Wir wollen die Chance nicht verpassen! Deshalb legen
wir ein Ja in die Urne, ein Ja für die Mitbestimmungsinitiative

der Gewerkschaften, ein Nein aber dem
Täuschungsmanöver des Gegenvorschlages!
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